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Beschlussvorlage Nr.: 2017/6/041 
 

öffentlich 
 

 
Betreff: 
 
Kosten- und Finanzierungsplan Regionalmanagement Nordthüringen für das Jahr 2017 
 

 
Beschluss: 
 
Der Kreisausschuss beschließt den Kosten- und Finanzierungsplan Regionalmanagement 
Nordthüringen gemäß § 9 Abs. 1 der Kooperationsvereinbarung der Landkreise Kyffhäuser-
kreis, Nordhausen und Unstrut-Hainich-Kreis für das Jahr 2017. 
  
 
 
 
Beratungen: 
 

Gremien Datum Abstimmungsergebnis 

Ausschuss für Wirtschaft, Landwirtschaft, 
Umwelt, Tourismus und Infrastruktur 

24.05.2017 Ja: 9   Nein: 0   Enth: 0   Bef: 0   

Kreisausschuss 21.06.2017 Ja: 7   Nein: 0   Enth: 0   Bef: 0   
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen ? 
 
1. Abstimmung mit Kreiskämmerei erfolgte 
  
2. Gesamtkosten der Maßnahme (Beschaffungs-/Herstellungskosten) 155.555,75 € 
  
3. Einnahmen 25.926,06 € 
  
4. Finanzierung  

Eigenanteil (Eigen- und Fremdmittel) 12.963,03 € 
Objektbezogene Einnahmen (Zuschüsse/Beiträge) 116.666,67 € 
  

5. Veranschlagung       
HH-Jahr 2017 
Überplanmäßige Ausgabe       
Außerplanmäßige Ausgabe       
HH-Stelle UA 7912 

 
 

 
Stellungnahme der Kreiskämmerei: 
 
Der Kosten- und Finanzierungsplan für das Regionalmanagement 2017 entspricht anteilig  
(7 Monate) den veranschlagten Kosten bzw. Einnahmen im Haushaltsplan 2017 (Unterab-
schnitt 7912). Dieser ist durch das Thüringer Landesverwaltungsamt entsprechend geneh-
migt und nunmehr rechtskräftig.  
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Einreicher: Die Landrätin, Frau Hochwind 
 
 
Sachverhalt: 
 
Entsprechend den Vorgaben der GRW-Richtlinie des Freistaates Thüringen vom 17.03.2015 
sind Voraussetzungen für den Erhalt einer Förderung für das Regionalmanagement und das 
Regionalbudget die Bezugnahme auf eine Region mit mindestens 200 000 Einwohnern und 
ein Integriertes Regionalwirtschaftliches Entwicklungskonzept (IREK), dass die Entwick-
lungschancen- und potenziale sowie Handlungsfelder und gemeinsame Projekte beschreibt. 
 
Aus diesem Grund haben sich in der Region „Nordthüringen“ der Landkreis Nordhausen, der 
Kyffhäuserkreis und der Unstrut-Hainich-Kreis im Jahr 2016 zu einer gemeinsamen Zusam-
menarbeit bekannt und eine Kooperationsvereinbarung zur Durchführung eines Regional-
managements für Nordthüringen unterzeichnet. 
 
Mit Datum vom 15.06.2016 hat der Kreistag des Kyffhäuserkreises eine Absichtserklärung 
zur gemeinsamen Einrichtung eines Regionalmanagements/Regionalbudget in Kooperation 
mit den Landkreisen Nordhausen und Unstrut-Hainich-Kreis beschlossen.    
 
Der Kyffhäuserkreis hat vom Freistaat Thüringen und vom Bund für den Aufbau eines Regi-
onalmanagements „Nordthüringen“ Fördermittel in Höhe von insgesamt 600.000,00 € für 
einen Projektzeitraum von 3 Jahren aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) des Freistaates Thüringen erhalten. Der jährliche 
Zuschuss beträgt 200.000,00 €. Dieser Investitionszuschuss beträgt 75 v. H. der zuschuss-
fähigen Ausgaben i. H. v. 801.000,00 €. Den Eigenanteil von 200.001,00 € tragen anteilig der 
Landkreis Nordhausen, der Kyffhäuserkreis und der Unstrut-Hainich-Kreis, unter deren Fe-
derführung das gemeinsame Regionalmanagement „Nordthüringen“ aufgebaut wird.   
 
Als Grundlage der Zusammenarbeit wurde bereits ein Regionalwirtschaftliches Entwick-
lungskonzept erarbeitet, dass Zielstellungen festgelegt und Handlungsfelder identifiziert.  
Zu den Handlungsfeldern gehören: Infrastruktur, Gewerbe und Wirtschaft, Arbeitsmarkt und 
Fachkräfte sowie weiche Standortfaktoren, z.B. Wohnen und Tourismus. Ziel ist es, die regi-
onale Wirtschaftsstruktur in Nordthüringen zu verbessern und zu stärken. Durch die enge 
Verzahnung von Abstimmungsprozessen sollen Synergien zwischen den Landkreisen erzielt 
werden.  
 
Maßnahmebeginn des Regionalmanagements Nordthüringen ist der 01.06.2017. Entspre-
chend § 9 Abs. 1 der Kooperationsvereinbarung ist für das Regionalmanagement jährlich ein 
Finanzplan als Grundlage der Tätigkeit zu erstellen. Dieser Finanzplan ist von der Len-
kungsgruppe, die aus den drei Landräten besteht, einstimmig zu beschließen sowie vom 
jeweiligen Gremium zu beschließen und in den jeweiligen Haushalt einzustellen.  
 
 
Sondershausen, den 21.06.2017 
 
 
Ausgefertigt am: 22.06.2017 
 
 
 
 
Hochwind 
Landrätin 
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